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Protest von Lieferdienstbeschäftigten bei Deliveroo, Foodora und Co.   

„Digitalisierung darf nicht zu Lasten der Beschäftigten gehen“ 

Köln, 19. Juni 2018; In Köln haben heute rund 60 Fahrerinnen und Fahrer von 

Essenslieferdiensten wie Deliveroo, Foodora, Lieferheld und Co. gegen schlechte 

Arbeitsbedingungen protestiert. In einem Gespräch mit Bundesarbeitsminister Hubertus Heil 

konnten die Fahrerinnen und Fahrer ihre problematischen Arbeitsbedingungen schildern und 

haben Forderungen an die Politik formuliert. Sie forderten unter anderem den Schutz von 

Betriebsräten und die Begrenzung von Scheinselbstständigkeit und sachgrundloser Befristung 

in ihrer Branche.  

Guido Zeitler, stellvertretender Vorsitzender der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten, 

bezeichnete das Treffen mit dem Arbeitsminister als „guter, konstruktiver Auftakt“. Die Ankündigung 

des Arbeitsministers, binnen eines Jahres einen Gesetzentwurf zur Regulierung sachgrundloser 

Befristung vorzulegen, bezeichnete Zeitler als „Schritt in die richtige Richtung.“  

Guido Zeitler: „Leider wird das nicht ausreichen, um Betriebsräte wirksam zu schützen. Das Beispiel 

von Deliveroo in Köln zeigt, dass Unternehmen Befristungen ausnutzen, um die Gründung und Arbeit 

von Betriebsräten zu verhindern. Die Lieferdienste geben sich ein hippes, modernes Image. Die 

Arbeitsbedingungen stammen aber häufig eher aus dem 19. Jahrhundert als von heute. Die 

Fahrerinnen und Fahrer müssen ihre Arbeitsmittel trotz niedrigster Löhne selbst mitbringen, pflegen 

und instand halten. Ihre Arbeitsverhältnisse sind oft befristet, viele arbeiten als Scheinselbständige ohne 

Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall und ohne Urlaub. Der Stress und Arbeitsdruck ist enorm, die 

Aufträge kommen aus der App ihrer Arbeitgeber, ein Algorithmus gibt die Arbeitstaktung vor. Die 

Fahrerinnen und Fahrer haben heute ein deutliches Signal gesetzt: Die Digitalisierung von Arbeit darf 

nicht ohne Regeln stattfinden und zu Lasten der Beschäftigten gehen.“   

 

Hinweise:  

 Eine beim heutigen „Riders Day Cologne“ verabschiedete Resolution steht hier zum Download bereit.  

 Informationen zur Veranstaltung finden Sie hier.  

 Sie erhalten diese Pressemitteilung als Teil unseres Presseverteilers. Wenn Sie keine Pressemitteilungen 

mehr erhalten wollen, senden Sie uns bitte eine E-Mail an presse@ngg.net. 

 

https://www.ngg.net/fileadmin/medien/2018/PDFs/Gastgewerbe/20180619_Resolution_Riders_Day.pdf
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